
Rheinufer über M ainz nach Süden fahrenden Züge. Es könnten also Samen 
aus dem Rheinischen Schiefergebirge, von Ausflüglern beispielsweise, ve r­
schleppt worden sein.

Angesichts der starken Vermehrung trotz bahnam tlicher Unkrautbekäm pfung 
ist hier aber doch die Frage berechtigt, ob man noch von einer Adventivpflanze 
reden kann oder ob in diesem Falle nicht vie lm ehr eine Einbürgerung auf 
neuem Standort vorliegt.

Einige interessante Pflanzenfunde aus dem südlichen Dillkreis
F. G raffm ann, Herborn

Ein neues Vorkommen von Poa bulbosa L f. v iv iporo  wurde von m ir im süd­
lichen D illkre is entdeckt. Es liegt westlich von Herborn zwischen dem W acht- 
g ip fe l bei Hörbach und der Bundesstraße 255 und reicht von dort nach Westen 
in die Umgebung des Hörbacher Sportplatzes und bis auf die Hörbacher V ieh­
weide. Die Pflanze wächst dort in großen Mengen. Kleinere Fundorte finden 
sich an der Mündung der „A lten  Chaussee" in die Bundesstraße 255 (Hess. 
Flor. Briefe 120, S. 60, 1961) und westlich des Herborner Schwimmbades. Es 
handelt sich bei den Fundorten um Südhänge m it trockenen, zum Teil flach- 
gründigen Böden. An bemerkenswerten Begleitarten sind zu nennen: Teesda- 
lia  nudicaulis  (L.) R. BR., Orchis m ono L. (auf der Hörbacher V iehweide auch in 
rein weißen Exemplaren), und die im südlichen Dillkreis sehr selten gewordene 
Orchis ustulata L. Das große Massenvorkommen von Poa bulboso viv ipora  
dürfte wohl durch den heißen Sommer 1964 m it bedingt sein. Denn die Fund-; 
orte gehören mit zu meinen häufigsten Ausflugszielen, und abgesehen von der 
Stelle an der „A lten Chaussee" habe ich die Pflanze noch nirgendw o vorher 
gefunden.

A uf dem Bahnsteig 2 des Herborner Bahnhofes blühte in den letzten beiden 
Jahren D ip lo taxis muralis (L.) DC. in mehreren Exemplaren. Diese Pflanze w ar 
bisher im südlichen D illkreis noch nicht bekannt. O b sie sich hält, b le ib t abzu­
warten. Nach mündlichen M itte ilungen soll der Teil des Bahnsteiges, auf dem 
sie wächst, einen festen Belag bekommen, so daß sie, zusammen mit Her- 
n iaria  hirsuta  L, die hier ebenfalls ihr einziges bisher bekanntes Vorkommen 
im D illkre is hat (LÖBER: Jahrb. Nass. Verein f. Naturk. 88, S. 49-69, 1950), ge­
fährdet ist.

D ip lo taxis enuifo fia  (JUSL.) DC. fand ich in den Jahren 1961 und 1962 zw i­
schen den Geleisen des Herborner Güterbahnhofes, seitdem ist es w ieder ve r­
schwunden. O b es sich hierbei um einen Irrgast oder um eine „V o rh u t" handelt 
(auf den Bahnhöfen von W etz la r und Gießen kommt die Pflanze häufig vor), 
b le ib t abzuwarten.
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Im Gegensatz zu den Angaben von LÖBER (siehe oben) kommt AAyosurus mi- 
nimus L. in und um Herborn häufig vor, so in der „B itz", wo es schon J. D. LEERS 
(Flora herbornensis, Herborn 1775) gefunden hat, auf Äckern am östlichen 
Rehberg, östlich der Valvo-W erke, in der Ohell bei Burg, am Neuen Haus und 
zwischen Uckersdorf und Am dorf. Das häufige Vorkommen dieser Pflanze 
gerade in diesem Jahre dürfte auf die feuchten Frühjahrsmonate zurückzufüh­
ren sein.

*

Herr Dr. LUDW IG, M arburg, te ilt hierzu ergänzend m it: Bereits im M ai 1964 
konnten Dr. LENSKI und ich das Orch/s-usfu/afa-Vorkommen auf der Hörbacher 
Viehweide bestätigen. An dieser Löberschen Fundstelle blühte die A rt in vielen 
Exemplaren. A u f den nach Osten und Südosten angrenzenden Hängen sahen 
w ir schon damals Massenbestände von Poa bulbosa. Sie können daher nicht 
mit dem „heißen Sommer 1964" e rk lä rt werden.

Orchis pallens südwestlich vom Meißner gefunden!
H. W iedem ann, Kassel

Im Frühjahr 1964 fanden Herr und Frau Meiß, Kassel, unweit des Dorfes Rei­
chenbach (Kreis W itzenhausen) einen bis dahin unbekannten W uchsort von 
Orchis pallens. Damit ist diese Orchidee nach langer Zeit für die Umgebung 
des Meißners erneut nachgewiesen (vergleiche LUDW IG, Hess. Florist. 
Briefe 14 [160], S. 19f.).

Es handelt sich bei der Fundstelle um einen verhältn ism äßig steilen Südhang 
neben einem aufgelassenen Kalkbruch. In der M itte  des Hanges, der im w e­
sentlichen aus den Formationen des Unteren und Oberen W ellenkalkes be­
steht, fand ich in diesem Jahr M itte  M ai etwa 100 bis 120 blühende Pflanzen. 
Dieser Kalkhang diente wahrscheinlich in den vergangenen Jahrzehnten als 
W eide und zeigt jetzt eine starke Tendenz in ein Strauch- bzw. Baumstadium 
überzugehen. Ich notierte an Gehölzen Rotbuche, Lärche, W ildb irne , G rauerle, 
W eißdorn, Schwarzdorn, Kiefer, W acho lder und Hasel. Im Orchis-pallens- 
Bestand stellte ich außerdem fest: Polygala  amara, C arlina vulgaris , San- 
guisorba m inor, Ophrys insectifera , Carex orn ithopoda, Orchis mascula.
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